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2Überprüfung PSM 

Entwicklung der Strategie für einen nachhaltigen 

Pflanzenschutz im politischen Kontext

 Entwicklung der integrierten

Pflanzenschutz

AP 2002

 Einführung der ökologischen
Leistungsnachweis als
Anforderung für DZ

AP 95

 Einführung entkoppelter

Direktzahlungen (31a und

31b)

1970-90

1999

1992



3Überprüfung PSM 

Entwicklung der Strategie für einen nachhaltigen 

Pflanzenschutz im politischen Kontext

Neue PSMV

 Harmonisierung mit der EU

 Überprüfung alte Stoffen

Bericht Postulat Moser

 Beschreibung von 49 

bestehenden Massnahmen

zur Risikoreduktion

2005

2017

2014

Aktionsplan

 Ziele zur Risikoreduktion

 50 neuen Massnahmen



4Überprüfung PSM 

Entwicklung der Strategie für einen nachhaltigen 

Pflanzenschutz im politischen Kontext

Pestizide-Initiative

AP22+

 Massnahmenpaket als 

Alternative zur Initiative

2017-18

2021

2020

Sistierung der Beratung

Pa. Iv. 19.475

 Gesetzliche Verankerung der 

Risikoreduktionsziele

 Verstärkung des 

Gewässerschutzes

2021



5Überprüfung PSM 

Eingeführte Massnahmen 

Überprüfung der PSM 

Rückzug von Wirkstoffen

Seit 2005 bis Ende 2021 wurden 208 Wirkstoffe zurückgezogen

Überprüfung von PSM:

Seit 2011 bis Ende 2021 wurden 119 Wirkstoffe überprüft 

= 986 Produkte

 632 Anpassungen der Anwendungsvorschriften

 326 Rückzüge von Indikationen

 51 Rückzüge von Produkte



6Überprüfung PSM 

Eingeführte Massnahmen 

Überprüfung der PSM 

Überprüfung der Wirkstoffe mit Überschreitungen der 

ökotoxikologischen Anforderungswerten in Oberflächengewässern

Nicosulfuron (9)1)
 überprüft: neue Auflagen 2)

Fipronil (7)  Rückzug

Metazachlor (6)  überprüft: neue Auflagen 2)

Propyzamid (6)  in Überprüfung

Terbuthylazin (6)  überprüft: neue Auflagen 2) 

Chlorpyrifos (5)  Rückzug

Foramsulfuron (5)  überprüft: neue Auflagen

Diazinon (4)  Rückzug

Carbofuran (4)  Rückzug

Propachlor (3)  Rückzug

Metribuzin (3)  überprüft: neue Auflagen

Thiamethoxam (3)  Rückzug

…

1) Anzahl Standorte mit CQK-Überschreitung im NAWA spez 2012, 2015, 2017
2) Weitere Einschränkungen im Rahmen des Vo-Pakets Pa.Iv 19.475 



7Überprüfung PSM 

Eingeführte Massnahmen

Reduktion der Anwendungen und Emissionen

• Förderung der mechanischen Unkrautbekämpfung

• Förderung driftreduzierender Spritzgeräte

• Anpassung der Dosierung an die zu schützende 

Blattfläche

• 7 laufende Ressourcenprojekte zu PSM

2 neue Projekte:

- ArboPhytoRed: alternative Methoden im Obstbau

- Rés0sem: Verzicht auf chemische Beizung bei Getreide 

und Eiweisspflanzen

• Eingeschränkte Liste von Hobby-PSM



8Überprüfung PSM 

Eingeführte Massnahmen

Schutz der Gewässer

• Strengere Anwendungsvorschriften gegen Abschwemmung

• Förderung Befüll-und Waschplätze

• Einführung 13 neuer Kontrollpunkte u.a. Waschplatz

• Förderung automatischer Innenreinigung

• Ausbau Oberflächengewässer-Monitoring abgeschlossen (33 

Messstellen)

• Entwicklung der Plattform PSM&Gewässer

-> Interkantonale Empfehlung Befüll- und Waschplätze

• Messkampagne im Karstgrundwasser gestartet



9Überprüfung PSM 

Eingeführte Massnahmen

Anwenderschutz

• Schulungen für kantonale Pflanzenschutzberater

• Studie «Auswirkungen von Pflanzenschutzmitteln auf die 

Gesundheit der Landwirte»

• Studien «Überwachung der chronischen Auswirkungen von 

Pflanzenschutzmitteln auf die Gesundheit von professionellen 

Anwendern in der Schweiz»

• Informationen Anwenderschutz verbessern: Einführung Standard 

Anwenderschutz «Ampelsystem» in Pflanzenschutzempfehlungen

• Toolkit Anwenderschutz: Merkblätter, Checklisten, Videos, 

Webseite für kantonale Pflanzenschutzberater



10Überprüfung PSM 

Eingeführte Massnahmen

Forschung und Beratungsprojekte

• Forschungsprogramme von 

Agroscope

• 15 Projekte im Rahmen der 

Ressourcen- und 

Gewässerschutzprogramme

• 14 Beratungsprojekte 

unterstützt durch das BLW

• 25 Forschungsprojekte 

unterstützt durch das BLW

• 7 QuNaV/AgrIQnet-Projekte 



11Überprüfung PSM 

Eingeführte Massnahmen: 

Produktionssystembeiträge zum Verzicht auf PSM

Teilnahme an Produktionssystemen mit 

Verzicht auf Insektizide und Fungizide

auf offenen Ackerflächen

Teilnahme an Produktionssystemen mit 

einem Verzicht oder Teilverzicht auf 

Herbizide



12Überprüfung PSM 

Entwicklung der PSM Verkäufe

Zwei Trends:

• Reduktion der Herbizide

• Substitution von PSM der konventionellen Landwirtschaft durch PSM, 

welche auch in der biologischen Landwirtschaft erlaubt sind



13

Landwirtschaftsgesetz (LwG)

• Risikoreduktion beim PSM-Einsatz um 50% bis 2027 für:

- Oberflächengewässer

- Naturnahe Lebensräume

- Grundwasser

• «Angemessene» Reduktion der N/P-Verluste bis 2030 

 Der Bundesrat legt die Reduktionsziele fest

• Mitteilungspflicht für PSM und Nährstofflieferungen

• Zentrales Informationssystem für PSM und Nährstoffe

Pa.Iv. 19.475 «Das Risiko beim Einsatz von 

Pestiziden reduzieren»
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Chemikaliengesetz (ChemG)

• Verminderung Risiken Biozide

 Der Bundesrat legt die Ziele fest

• Mitteilungspflicht und Aufbau eines zentralen 

Informationssystems für Biozidprodukte

Gewässerschutzgesetz (GSchG)

• Überprüfung Zulassung PSM und Biozide, wenn

• in Grundwasser, der Grenzwert (0,1µg/l) wiederholt und 

verbreitet überschritten wird

• in Oberflächengewässern ökotoxikologische Grenzwerte 

wiederholt und verbreitet überschritten werden

• Im Zuströmbereich von Trinkwasserfassungen dürfen nur PSM 

eingesetzt werden, deren Verwendung nicht zu Konzentrationen 

von Wirkstoffen und Abbauprodukten über 0,1 µg/l führen.

Pa.Iv. 19.475 «Das Risiko beim Einsatz von 

Pestiziden reduzieren»
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Umsetzung der Pa. Iv. 19.475 im Bereich LwG: 

Einschränkung im ÖLN

Einschränkung der Anwendung von PSM mit erhöhten

Risikopotential für: 

• Wasserorganismen

• Grundwasser (Metaboliten)

Prinzipien: 

 Stoffe sind mehr oder weniger giftig für Wasserorganismen und 

Meteboliten werden im Boden unterschiedlich abgebaut. 

 Sie haben ein unterschiedliches Risikopotenzial.

 Indem Stoffe mit einem höheren Risiko durch Stoffe mit einem 

niedrigeren Potenzial ersetzt werden, können die Kulturen 

geschützt und das Risiko verringert werden.
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Einschränkung im ÖLN

Oberflächengewässer

Metaboliten Grundwasser
Auswahl der Wirkstoffe mit 

erhöhten Risikopotential 
(Agroscope 2020)

Wenn keine Alternativen 

vorhanden sind

 Sonderbewilligung durch 

kantonale Fachstelle
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Umsetzung der Pa. Iv. 19.475 im Bereich LwG: 

Reduktion der Abdrift und Abschwemmung im ÖLN

Forderung von Massnahmen zur Reduktion der Abdrift und der 

Abschwemmung von PSM. 

 Gemäss die Weisungen des BLW vom 26. März 2020 

betreffend die Massnahmen zur Reduktion der Risiken bei der 

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln

 Reduktion des Risikos für Oberflächengewässer, naturnahe 

Lebensräume und Wohngebiete 
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Umsetzung der Pa. Iv. 19.475 im Bereich LwG:

Produktionssystembeiträge

•Offene Ackerfläche (ganze Kulturen)

• Verzicht auf Insektizide, Fungizide und 

Halmverkürzer

• Gemüse und einjährige Beeren: Verzicht 

auf Insektizide und Akarizide

• Verzicht auf Herbizide

•Dauerkulturen (Parzellen über 4 Jahre)

• Nur Produktionsmittel gemäss 

Bioverordnung

• Nach der Blüte nur PSM gemäss 

Bioverordnung

• Verzicht auf Herbizide

•Nützlingsstreifen
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Umsetzung der Pa. Iv. 19.475 im Bereich LwG:

Erhebung der PSM-Anwendungen (dNPSM)
Verordnung über Informationssysteme im Bereich der Landwirtschaft

Erhebung des Verkaufs

(LwG, Art. 164b)

Alle Verkäufe (Landwirtschaft, 

SBB, Gartenbau, Hobby,…) von

PSM und behandeltem Saatgut

Verkauf Anwendung

Erhebung der Anwendung

(LwG, Art. 165fbis)

Alle beruflichen PSM-

Anwendungen (Landwirtschaft, 

SBB, Gartenbau,…)

Verkaufsstellen (Landi, Migros, 

Blumenbörse,…)

Berufliche Verwender

In welchen Bereichen werden 

die PSM angewendet?

Auf welchen Kulturen und zu welchem 

Zeitpunkt werden die PSM angewendet?

Technische Umsetzung im Projekt dNPSM, 

etappenweise Produktivsetzung erster Elemente 

frühestens ab 2025
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Umsetzung der Pa. Iv. 19.475 im Bereich LwG:

Risikoindikatoren
Verordnung über die Beurteilung der Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft

Art. 6b LwG:

• Reduktion der Risiken um 50% im Vergleich zur 2012-15 für:

- Oberflächengewässer

- Naturnahe Lebensräume

- Metaboliten im Grundwasser

 3 Indikatoren

• Indikatoren tragen der Toxizität und dem Einsatz der 

verschiedenen PSM Rechnung

 PSM-Verkaufszahlen als Datenbasis für den Einsatz 

(einzige Referenz für 2012-2015)

 Risikoscore als Basis für die Toxizität
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VO-Paket im Bereich Landwirtschaft: 

Risikoindikatoren
Verordnung über die Beurteilung der Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft

Verkaufsmenge

Ø Aufwandmenge

Reduktion der 

Exposition durch 

Auflagen + 

Umsetzungsgrad

Risikoindikator =

wie im ÖLN-Projekt

Verändert sich jährlich 

mit der Verkaufsmenge
fix

Verändert sich mit 

Auflagen (Zulassung)

Behandelte FlächeRisiko-Score Expositionsfaktorx x
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Perspektiven

Geplante Massnahmen im Rahmen des 
Aktionsplans :

• Strengere Zulassungskriterien für 
Hobby-Produkte

• Fachbewilligung: spezifische Prüfung, 
Befristung der Gültigkeit  und 
Weiterbildung für die Verlängerung

• Entwicklung eines Indikators für die 
Bodenfruchtbarkeit

Andere Massnahmen im Entstehen :

• Umsetzung der Pa.Iv 19.475 
im Bereich Biozidprodukte und 
GSchG
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Perspektiven

Zukünftige Entwicklung auf politischer Ebene

• Bericht Postulat zukünftige Ausrichtung der Agrarpolitik (Sommer 
2022)

• Beratung AP22+ im Parlament (2023) 

• Drei weitere Initiativen: Massentierhaltungsinitiative, 
Landschaftsinitiative und Biodiversitätsinitiative

• 2023: Zwischenbericht zur Umsetzung des Aktionsplans PSM

• 2025: Stand Zielerreichung der in der Pa.Iv. 19.475 festgelegten 
Zielen

• 2028: Bericht Umsetzung Aktionsplan PSM und Pa.Iv. 19.475 
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Handlungsbedarf für die zukünftige Ausrichtung AP

Nachhaltige 
Wertschöpfung

Resiliente Produktion

Klima- und umwelt-
freundliche Produktion 

Tierwohl und 
Tiergesundheit

Nachhaltiges & gesundes 
Konsumverhalten

Reduktion von 
Lebensmittelverlusten

• Wissen auf Stufe Konsumenten

• Angebotsgestaltung und Normen

• Technologische/prozessuale 

Optimierungen (Upcycling)

• Produktionsgrundlagen

• Anpassung Klimawandel

• Stabilität Lieferketten

• Anpassung Grenzschutz

• Konsumgewohnheiten

• Einkommensschwankungen 

• Komplexität

• Wettbewerbsverzerrungen

• Treibhausgasemissionen

• Nährstoffverluste und Risiken 

von Pflanzenschutzmitteln

• Biodiversität und Ökosysteme

• Markttransparenz und verzerrte 

Preise

• Konsummuster

• Unterbringung und Pflege

• Schlachtung

• Antibiotikaeinsatz
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Perspektiven

Herausforderungen im Bereich des Pflanzenschutzes

• Seit 2005 wurden die Hälfte der seinerzeit genehmigten Wirkstoffe 
zurückgezogen (208 Wirkstoffe)

• Seit 2005 wurden 110 neue Wirkstoffe genehmigt (davon 24 Mikro-
oder Makroorganismen)

• Anzahl von Pflanzenkrankheiten und -schädlinge geht nicht zurück

• Neue Rückzüge bedeuten oft:

 Lückenindikation
mit kurzfristige Konsequenzen für den Schutz der Kulturen

 Lücke für die Anti-Resistenzstrategie
mit mittelfristige Konsequenzen für den Schutz der Kulturen
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Perspektiven für die Weiterentwicklung der Strategie 

für einen nachhaltigen Pflanzenschutz

Die zu erforschenden Wege:

• Tolerante Sorten: 
- neue Züchtungstechnologien ? 
- Markteinführung von toleranten Sorten

• Biologische Bekämpfung gegen neue Schädlinge

• Robotik, Behandlungstechnik 

• Pflanzenschutzmittel: 
- Weiterentwicklung von Risikoreduktionsmassnahmen,
- Notzulassung bei Lückenindikation, 
- EU-Annäherung für die Anerkennung von Zulassungen

• Kombination von Instrumenten in einem ganzheitlichen 
Ansatz

Andere Wege:  … (zu ergänzen)



27Überprüfung PSM 

Merci pour votre

attention


